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Der Leser ist Kunde, und 
der Kunde soll König sein. 
Auf ihn ist das Produkt 
Tageszeitung ausgerich-
tet, nur wenn er kauft 
und liest, hat sie Erfolg. 
Attraktiv macht sich die 
Zeitung durch gute Texte 
und Themen, durch starke 
Fotos und eine moderne 
Optik, durch Service und 
Aktionen. Sie bringen 
Spaß, Spannung und dür-
fen den Lesern das Gefühl 
geben, dass sie für ihren 
Abo-Preis mehr bekom-
men als nur eine Zeitung.
Redaktionen, die sich nur 
in der Verantwortung für 
den Inhalt sehen, denken 
zu kurz. Redaktionelles 
Marketing ist gefragt – 
mehr denn je und nicht 
erst, wenn es zu spät ist.

u	Alltag

u	Alter

u	Anwalt

u	Ausländer

u	Bürokratie

u	Demokratie

u	Dritte Welt

u	Ehrenamt

u	Europa

u	Forum

u	Foto

u	Freizeit

u	Geschichte

u	Gesundheit

u	Haushalt

u	Heimat

u	Hintergrund

u	Jugend

u	Justiz

u	Katastrophen

u	Kontinuität

u	Kriminalität

u	Lebenshilfe

MARKETING

u	Menschen

u	Recherche

u	Schule

u	Tests

u	Umwelt

u	Unterhaltung

u	Verbraucher

u	Vereine

u	Wächteramt

u	Wahlen

u	Wirtschaft

u	Wissenschaft

u	Wohnen

u	Zukunft

Auch die Redaktion  
ist in der Pflicht
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Samson setzt auf Entschleunigung

Die Chance, die in der aktuellen Krise steckt, definiert der Verlag so: Neue Ausgabekanäle  

entwickeln, testen und – wenn irgend möglich – mit Erfolg am Markt platzieren. Das Experiment 

Samson liefert Vorlagen.

Die Zeitung traut sich was

Über das sich rapide verändernde Medi-

ennutzerverhalten könnte ein vielstim-

miges Klagelied gesungen werden. Allzu 

sinnvoll scheint mir ein solcher Trauer-

gesang nicht. Stattdessen gilt das alte 

Motto: In jeder Krise steckt eine Chance. 

Übersetzt auf unsere Branche heißt das: 

Neue Ausgabekanäle entwickeln, testen 

und gegebenenfalls mit Erfolg am Markt 

platzieren. Ein Produkt, das zumindest 

die ersten drei Kriterien erfüllt: Sam-

son, das digitale Wochenendmagazin der 

Nürnberger Nachrichten und der Nürn-

berger Zeitung.

Samson ist unser jüngstes Kind im 

Produkt-Portfolio und jeden Freitag ab 

18 Uhr freigeschaltet. Bezogen werden 

kann Samson direkt über den App-Store 

(für 1,99 Euro pro Ausgabe) oder aber 

im Rahmen eines digitalen Abos. Das 

Magazin setzt bewusst auf Entschleuni-

gung – und somit auch auf einen Kont-

rapunkt zu den meist von Aktualität ge-

triebenen Internet-/Online-Angeboten.

Bei der Produktentwicklung hat uns die 

Frage angetrieben, wie wir als regionales 

Medienhaus einen Mehrwert für unsere 

Nutzer generieren können. Mit Blick auf 

die Zukunft hilft uns das Produkt auch 

beim Kennenlernen eines journalisti-

schen Marktes, der für uns in früheren 

(Print-)Zeiten eine große Unbekannte 

darstellte. Mittlerweile, nach einem Jahr 

mit Samson, bewegen sich Teile der Re-

daktion schon ganz selbstverständlich 

beim „magazinigen” Arbeiten im Netz. 

Wichtig war uns auch, ein Bezahlpro-

dukt zu schaffen. Sanmson gibt es eben 

nicht kostenlos, Journalismus im Netz 

kann auch verkauft werden, lautet die 

Botschaft.

Wer macht Samson?

Für Samson ist eine eigene Redaktion 

geschaffen worden. Geleitet wird die-

se von mir, drei Kolleginnen leisten die 

Tagesarbeit (Produktplanung, Layout, 

Produktion), unterstützt werden sie da-

bei von Kolleginnen und Kollegen aus 

der NN- und der NZ-Redaktion. Wir 

kooperieren von Zeit zu Zeit auch mit 

regionalen Hochschulen, etwa bei der 

Produktion von Videobeiträgen. „Feste” 

Zuarbeiter von Samson, die tageweise 

für das Produkt arbeiten, kommen aus 

den Lokalredaktionen der NN und der 

NZ sowie dem gemeinsamen (Print-)

Wochenmagazin beider Titel.

Wer nutzt Samson?

Samson ist im Prinzip für zwei Zielgrup-

pen konzipiert. Junge Familien und Sing-

Michael Husarek, Chefredakteur, Telefon: 0911/2162680, E-Mail: michael.husarek@pressenetz.de

Noch Fragen?

Ein gelungenes  
Experiment

Die Zeitung traut sich was. Das Wo-

chenendmagazin „Samson” tritt be-

wusst als Kontrastprogramm zur ge-

druckten Zeitung auf – es erscheint 

nur digital. Es ist nicht  gratis. Für 

die Beiträge müssen sich die Leser 

Zeit nehmen. Eine eigene Redakti-

on realisiert pro Ausgabe rund 20 

Beiträge, von der Polizeimeldung im 

fränkischen Dialekt bis zu regionalen 

Videobeiträgen. Die Macher lassen 

sich von drei Grundsätzen leiten: 

regional müssen die Themen sein, 

die ganze Palette der multimedia-

len Darstellung wird genutzt, alle 

Inhalte erscheinen exklusiv zuerst 

bei „Samson”. Pfiffig und frisch, ein 

gelungenes Experiment.

PREIS IN DER KATEGORIE 

DIGITALE INNOVATION

Die Jury
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les. Wobei „jung” in Relation zu dem ver-

gleichsweise hohen Durchschnittsalter 

der Printabonnennten, das in unserem 

Fall bei rund 60 Jahren liegt, gesehen 

werden muss. Für beide Zielgruppen 

finden sich Angebote in jeder Samson-

Ausgabe. Gedacht ist Samson für die so 

genannte „leanback”-Situation, also ide-

alerweise am Wochenende auf dem Sofa 

sitzend mit dem iPad oder einem ande-

ren Endgerät (Desktop oder Android), 

ausgestattet. Unsere Nutzer verweilen 

relativ lange (rund 15-20 Minuten) im 

Produkt, wie eine Umfrage ergeben hat.

Was steckt in Samson?

Die Palette der pro Ausgabe rund 20 

Beiträge reicht  von der im fränkischen 

Dialekt vorgetragenen Polizeimeldung 

(Audio-Beitrag) über regionale Ausgeh-

tipps bis hin zu Wohnporträts (mit lan-

gen Bilderstrecken). Es finden sich aber 

auch Videobeiträge über Besonderheiten 

aus der Region darin, ebenso wie Erklär-

stücke, die via Video komplexe Begriffe 

aus dem Zeitgeschehen erklären. Auch 

der Sport wird ausführlich beleuchtet – 

etwa in Form der wöchentlichen Kabi-

nenpredigt, in der ein Fachredakteur 

von NN oder NZ sein Thema der Woche 

beleuchtet. In der Summe ergibt sich 

dabei ein buntes Kaleidoskop, das auf 

drei Grundsätzen fußt:
■  regional
■  multimedial und
■  exclusiv 

Vor allem die Exclusivität ist uns wichtig. 

Wenn es eine Zweitverwertung gibt, dann 

geht sie den Weg von Online (besser: 

digital) to Print, nicht aber umgekehrt.

Michael Husarek
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